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Deutſcher Reichstag
194 Sitzung Dienstag 26 Januar 1 Uhr

Am Tiſche des Bundesrats v Bethmann Hollweg Dernburg
Die PoſtdampſerSnubvention

Erſte Beratung der Subventionsnovelle für die vom Norddeutſchen
Sloyd in Bremen zu betreibende Hauptlinie Auſtralien Hongkong
über NeuGuinea mit der Anſchlußlinie von NeuGuinea
nach Singapore Jn der vorigen Tagung hat der Reichstag die gleiche
Vorlage nur zum Teil bewilligt die Verdündeten Regierungen hatten ſie
darauf zurückgezogen und ſie jetzt neu eingebracht

Staatsſekreiär von Bethmann Hollweg Wir haben Jhnen dieſe
vorjährige Vorlage von neuem vorlegen müſſen hauptſächlich im Intereſſe
unſerer Schutzgebtete Jch habe den Emdruck im Vorſahre gehabt als ſei
damals die Ablehnung nur erfolgt im Hinblick auf die ungünſtige finanzielle
Lage Der Norddeutſche Lloyd hat aber den Nachweis geliefert daß
er vom kaufmänniſchen Jntereſſe aus unmöglich dieſe Linien weiter auf
recht zu erhalten vermöge wenn nicht die Subvention erhöht wird Und
wir können es nicht verantworten im Jntereſſe unſerer deutſchen wirtſchaft
lichen Unternehmungen dieſe Verbindungen wieder zurückzuſchrauben ledig
lich auf die mir Singapore Sparſamkeit am unrechten Orte iſt unratſam
hier namentlich mit Rückſicht auf unſere Beztehungen in Neu
Guinea die ſich wirtſchaftlich entwickeln Wir werden ſonſt nicht nur
dieſe Entwickelung aufhalten ſondern auch die finanziellen Verhältniſſe
zwiſchen Neu Gumea und dem Reiche verſchieben die Zeit verzögern wo
Neu Guineag finanziell unabhängig ſein wird vom Reiche Jn der Kom
miſſion wird Jhnen nochmals vorgeiührt werden wie große Riſikos der
Lloyd ſchon eingegangen iſt Bewilligen Sie die Summe ſie wird gut
angelegt ſein

Abg Dr Semler nil beantragt Verweiſung an die Budgetkommiſſion
Man kann vom Lloyd nicht verlangen daß er jährlich bis zu einer halben
Million zuſetzt Auf der anderen Seite wollen wir für unſere Schutzgebiete
nicht eine acht ſtatt vierwöchentliche Verbindung haben Die deutſche
Flagge muß ſich mehr in der Südſee zeigen

Abg Dr Hahn konſ ſtimmt zu es handelt ſich um werbende An
lagen Der Redner benutzt die Gelegenheit auch um weitere Unterſtützung
der Küſtenſchifferei zu bitten

Abg Erzberger Zir Wo bleibt da das Sparſamkeitsprogramm
des Reichskanzlers keine neuen Ausgaben ohne entſprechende Einnahmen
Gründliche Komiſſionsprüfung iſt unbedingt nötig Der Redner macht ſich
um Sprachrohr von Beſchwerden deutſcher Schokoladenfabrikanten und
bſtproduzenten über Begünſtigung ausländiſcher Konkurrenz auf ſubven

tionierten Schiffen und erörtert Miſſionsintereſſen in Neu Gumea
Abg HormannBremen freiſ Vp Auch uns iſt es nicht einerlei

ob wir eine halbe Million darum handelt es ſich bei der Vorlage
bewilligen oder ob wir ſie erſparen können Aber hier handelt es ſich
darum etwas Geſchaffenes zu erhalten und da iſt es keine Verſchwendung
wenn man die einmal inveſtierten Kapitalien zu retten ſucht Den Ge
danken einer Subventionierung einer einzelnen Firma lehnen wir mit aller
Entſchiedenheit ab Für uns kommt das allgemeine Reichsintereſſe
allein in Frage und ſollte uns in der Budgetkommiſſion der Nachweis
gehieſert werden daß ein Reichsintereſſe nicht vorliegt dann würden wir
die Vorlage ohne weiteres ablehnen Wir wünſchten nichts ſehnlicher als
daß dieſe Subventton herabgeſetzt werden könnte wir glauben aber nicht
daß man daß jetzt ſchon tun kann Glauben Sie nicht daß der Nord
deutſche Lioyd ein Intereſſe an dem Zuſtandekommen der Vorlage hat
Jm Gegenteil er würde viel günſtiger abſchneiden wenn er die ſub
ventionierten Linien einſtellen könnte Aber uns kann es nicht einerler
ſein ob die deutſche Flagge in dieſen Meeren weiter weht oder ob eine
fremde Flagge dort domimiert Jch könnte Jhnen 100 deutſche Firmen
nennen die an dem Handel in der Südſee beteiligt ſind und deshalb das
größte Jntereſſe an der Aufrechterhaltung der Schiffahrtsſinie nach Neu
gumea haben Die weitere Entwickelung muß man abwarten darüber
ſäßt ſich heute gar nichts ſagen Die Verquickung dieſer Vorlage mit dem
ſtolonialetat iſt entſchieden abzulehnen Benyall links

Staatsſekretär des Reichskolonalamt Dernburg Die Vorlage iſt für
NeuGuinea von ſo ſchwerwiegender Bedeutung weil es den Zuſammen
bruch der deutſchen Jntereſſen bedeuten würde wenn das Jnſel
gebiet ein für allemal von dem Weliverkehr abgeſchnitten und lediglich auf
einen Verkehr alle zwei Monate beſchränkt würde Die Produkte welche
NeuGumea in größeren Mengen zu exportieren beginnt ſind Produkte
des Weltmarktes und deshalb iſt die Aufrechterhaltung der Verkehrslinien
von größter Wichtigkeit Wenn verlangt wird daß wir die 270000 Mk
die die Vorlage ſordert beim Etat für NeuGuinea in Erſparuug bringen
ſollen ſo iſt dies bei einem Etat von im ganzen 1,8 Millionen Mk kaum
möglich Die Vorlage iſt im Vorjahre abgelehnt worden erſtens wegen
des Mangels an Deckung zweitens weil die Hoffnung beſtand daß der
Lioyd auch bei geringerer Subvention die Linie aufrecht erhalten werde
Da dieſe Hoffnung zunichte geworden iſt ſo wäre es meine Aufgabe ge
weſen die Deckung heranzuſchaffen Jch werde darüber in der Kommiſſion
genauere Mitteilungen machen können Aber ich kann jetzt ſchon jagen daß
ſich an der Verwaltung nichts ſparen läßt Das Gebiet umfaßt mehr
als tauſend Jnſeln und da kann man nicht mit einem kleinen
Perſonal auskommen Deshalb kann auch der Vorſchlag umeren See
ſtern zu verpachten nicht durchgeführt werden weil das Schiff immer in
Bereitſchaft gehalten werden mußg um den Regierungsdienſt zwiſchen
allen dieſen Jnſeln zu verſehen Auch die Auffaſſung daß wir zu oſt
ſpielige Experimente mit der Anſiedlung von Bauern machen trifft nicht
zu denn die Anſiedlung der Bauern zahlt nicht das Reich Jch würde
der geäußerten Anſicht keine Subventionierung ſondern Leiſtung für
Gegenleiſtung ohne weiteres beipflichten aber wer vermag heute ſchon voraus
zuſagen welche Leiſtungen wir 1914 verlangen werden und weiche Gegen
ieiſtungen wir anbieten können Um Jhnen zu beweiſen wie wichtig es
iſt die deutſche Schiffahrt aus dieſen Meeren nlcht verſchwinden zu laſſen
möchte ich noch darauf hinweiſen daß es ſich nicht bloß um die Dampfer
handeit die dort fahren Zu der Aufrechterhaltung einer Linie gehören
Agenturen Magazine für den Proviant ujw Würde die Lmie aufgegeben
dann würden auch alle dieſe Nebenunternehmungen verſchwinden und eine
Reihe deutſcher Geſchäftshäuſer ſchwer geſchädigt werden Wir Deutſche
haben allen Grund uns von den anderen Nationen nicht verdrängen zu
laſſen Lebh Beiſall

Abg Noske Soz Wir lehnen dieſe Vorlage ab weil ſie eine
Geſellſchaft unterſtützt die in unerhörteſter Weiſe ihren Arbeitern das
Koalitionsrecht vorenthält Jeder neunte Mann auf den Kauffahrteiſchiffen
iſt ein Farhiger und 10 bis 15 000 deutſche Seeleute fahren wegen der
eigenartigen nationalen Politik unſerer Schiffahrtsunternehmungen unter
fremder Flagge

Abg Raab wirtſch Vg ſtimmt in der Frage der Farbigen und des
Koalrtionsrechts dem Vorredner zu und hält eine gründliche Prüfung der
Vorlage für nötig Warum fehlen in der Begründung alle Angaben über
die Betriebsergebniſſe des Lloyd er ſcheint durch allerlei Abſchreibungen
die Rentabilitätsziffern herabgedrückt zu haben Unſer Handel in der
Südſee iſt ohne große Bedeutung Die Drohung des Lloyd den Betrieb
einzuſtellen iſt nicht ernſt zu nehmen Die Verbindung Neu Guineas mn
Hongkong hat wenig Wert Ein glattes Nein ſagen wir nicht unſer An
ſehen draußen darf keine Einbuße erleiden

Abg von Dirkſen Rp Herr Raab hätte ſich ſeine ganze Rede
erſparen können Unſer nationales Anſehen würde zweifellos ſchwer ge
ſchädigt werden wenn unſere Flagge auf der Südſee verſchwindet Vielleicht
iäßt ſich die Subventionsſumme auf den Kolonialetat übernehmen

Die Vorlage geht an die Budgetkommiſſion
Donnerstag 1 Uhr Weiterberatung des ſozialdemokratiſchen Antrages

über die Rechtsverhältniſſe der Landarbeiter und des Geſindes

Schluß nach 5 Uhr

Wettervericht des GenerglAnzeiger
Voransſichtliches Wetter am 28 Januar

Teils neblig teils aufheiternd trocken gleichbleibender
Froft

Oeffentliche Wetter Anſage für den 28 Januar
Teils heiteres teils nebeliges trockenes Froſtwetter

Woanſſerſtande um 26 Januar Weißenfels Untervegel 0,24
lle unterhalb 1,64 Trotha 1,46 Bernburg 0,52 Calbeutyege 27 z Borrpexe 1,32 Dresden 1,94 Magdeburg 0,56

Donnerstag den 28 Januar 1909

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

18 Sitzung Dienstag den 26 Januar
Das Haus iſt ſtark beſetzt die Tribünen ſind überfüllt
Am Miniſtertiſche von Moltke
Vizepräſident Dr Porſch eröffnet die Sitzung um 12 Uhr 15 Min

Die Wahhlrechtsanträge

Die Beſprechung der Wahlrechtsanträge wird fortgeſetzt
Abg Dr Friedberg natl Die geſtrige Antwort der Regkerung

auf die Wahlrechtsanträge iſt genau ſo ausgeſallen wie ich es erwartet
habe Wir ſind Gegner der Uebertragung des Reichstagswahlrechts wollen
dieſes aber im Reiche aufrecht erhalten und ſchützen Sehr richtig bei
den Nationalliberalen Sicher iſt daß burch die öffentliche Abſtimmung
der Boyfott möglich gemacht wird Sehr richtig Auf der anderen Seite
iſt aber auch oft ein Druck von oben zu konſtatieren Die Sozialdemokraten
haben in der Ausübung des Boykotts ihre Lehrer weit übertroffen Sie
haben das Detailgeſchäft gleich in ein Engrosgeſchäft umgewandelt Große
Heiterkeit Den lebhaften Widerſpruch der Konſervativen gegen die Aus
führungen des Fürſten Bülow verſtehe ich nicht Wie weit ein Beamter
gehen kann iſt allerdings meiſt Sache des Taktes Von dieſem Geſichts
punkte aus wird auch das neuliche merkwürdige Verhalten des Ober
präſidenten von Weſtpreußen bei der Rede des Herrn von Oldenburg zu
veurteilen ſein Die Ausführungen des konſervatiwven Redners ſind viel
fach als eine Rücktrittserklärung vom Block und als ein wohlüberlegter
Vorſtoß gegen den Miniſterpräſidenten angeſehen worden Wir werden
diejenigen Konſequenzen ziehen die uns aurgezwungen werden wir werden
auch unſern Weg allein zu gehen verſtehen Lebhafter Beijall bei den
Nationallib Das jetzige Wahlrech mderſpricht durchaus der Gerechtigkeit
Im Laufe der Zeit iſt es vollſtändig morſch geworden Widerſpruch rechts
Die Konſervativen wollen ſich mit Gewalt wieder dem Zentrum anſchließen
Die Nationalliberalen ſind gewöhnt ſo ziemlich gegen alle Fronten zu
kämpfen Wir beſtreiten daß die konſervative Herrſchaft notwendig iſt
Beifall links Sie ſchützen nicht die Krone Sie bevormunden ſie
Widerjpruch rechts Seyr richtig links Jetzt inſzenteren Sie einen

Kampf gegen den lettenden Stagatsmann Jſt das auch konſervativ Die
engliſchen Konſervatiwen haben zu rechter Zeit das Wahlrecht geändert
Sie haben eben einen Staatsmann in ihren Reihen gehabt Ob das bei
der Rechten auch der Fall iſt möchte ich bezweifeln Sehr gut linke
Entſchließen Sie ſich zu einer Reform des Wahlrechts ſonſt werden Sie
in der Geſchichte daſtehen als kurzſichtige als ſelbſtſüchtige Partei Ent
ſchließen Sie ſich aber zu einer Reform ſo werden Ste dem Lande einen
großen Dienſt erweſen Lebhafter Betfall tinks

Abg Dr Wiemer ſfreiſ Vp Auf die Konſervativen paßt der alte
Satz Und der König abſolut wenn er unſeren Willen tut Was Herr
Ströbel zur Rechtfertigung des ſozialdemokratiſchen Terrorismus ſagte ſind
rhetoriſche Finten und Lufrthiebe Sehr richtig Die Sozialdemokratte
iommt jetzt mit dem abgedroſchenen Argument ſie hätte aus Notwehr
gehandelt Was haben Jhnen denn die kleinen Geſchäftsleute getan Die
ſind zufrieden wenn Sie ihnen nichts tun Seyr richtig ber den Frenj
Jhr Terrorismus zeigt nur wie Sie heruntergekommen ſind bei der Wahl
der Kampfmittel Lebhafter Beifall Herr von Richthofen meinte wir
würden verſchwinden wenn das allgemeine Wahlrecht käme Sind wir
denn im Reiche verſchwunden Wetter fragte er was die Freiſinnigen
anfangen würden wenn der Block zerſiele Wir würden dann vielleicht
in einer beſſeren Poſition ſein als früher Wir ſehen den Dingen die da
eventuell in Bezug auf den Block kommen mit kühler Gelaſſenyeit ent
gegen Wir werden auch unſeren Weg allein finden Die Taktik iſt
wandelbar nicht aber unſer Ziel Dem Bürgertum die Stellung zu ver
ſchaffen die ihm gebührt Lebh Berfall bei den Freiſ Die Herren
hausfrage wird demnächſt auch auf die Tagesordnung geſetzt werden müſſen
Falls unſer Antrag abgelehnt werden ſollte werden wir für die National
liberalen ſtimmen in der feſten Hoffnung daß doch in abſehbarer Zeit ein
rreiheitliches Wahlrecht auch in Preußen zuſtande kommt Lebh Beifall
links Ein Schlußantrag wird mit großer Mehrheit angenommen

Jm Schlußwort erklärt
Abg Hoff Freij Vg daß das jetzige Wahlrecht den Wählern das

Wählen geradezu verleide Die Vorherrſchaft Oſtelbiens in Preußen müſſe
gebrochen werden Was nütze es dem Mittelſtande daß er wählen könne
wenn er nicht frei wählen dürfe Wer den inneren Frieden Preußens
und Deutſchlands wolle müſſe die volle Gleichberechtigung aller fordern
Beifall links Lachhen rechts

Bei der Abſtimmung werden alle Anträge abgelehnt Bei Ziff 2 des
nat Anttages der die Emführung der direkten Wahl ſordert findet
Hammelſprung ſtatt Dafür ſtimmen 165 dagegen 168 Abgeordnete Er
iſt alſo ebenfalls abgelehnt

Es folgt die Beratung des Antrages Schiffer ntl der die Zulaſſung
der Volksſchullehrer zum Schöffenamt jordert

Abg Schiffer nil begründet den Antrag Warum ſchließe man
den Voilksſchullehrer vom Schöffenamt aus Gerade er etigne ſich dazu
ſehr gut vornehmlich auch bei den Jugendgerichten Beifall links

Abg v Tilly konſ Wenn wir auch im Lehrerſtande ein ausge
zeichneies Material zur Beſetzung der Schöffenämter ſehen ſo bedarf der
Antrag doch gründlichſter Prüfung in der Unterrichtskommiſſton

Abg Mertin ſreitonſ Der jetzige Zuſtand entpringt nicht einer
Unterſchätzung des Lehrerſtandes ſondern dem Staarsintereſſe Bei einer
Neuregelung dürfen die Landlehrer nicht zu kurz kommen

Abg Marx Ztr fordert ebenfalls Gleichſtellung der Stadt und
Landlehrer

Abg Waldſtein Freiſ Vg meint auch daß der jetzige Ausnahme
zuſtand für die Lehrer beſeinigt werden müſſe

Der Antrag geht an die Unterrichtskommiſſion
Nächſte Sitzung Donnerstag 12 Uhr Kleme Vorlagen Beſoldungs

vorlagen

Schluß 41 Uhr

Gerxichts Zeitung
Strafkammer

Halle 26 Januar
Körperverletzung Am 26 Juli wurde der Tiſchler Hert el aus

Hübitz als er durch Siersleben ging von jungen Burſchen mit Steinen
beworfen worauf er mit ſeinem Revolver einen Schreckſchuß abgab was
dem Bergmann Hugo Gerlach aus Siersleben Veranlaſſung zu Droh
ungen gab Als am Abend des 28 Juli Hertel in Begleitung
eines andern jungen Burſchen wieder durch Siersleben kam
wurde er von Gerlach bemerkt Dieſer ſagte darauf daß H Prügel be
bekommen werde und deſſen Begleiter möge ſich ſchleunigſt entfernen ſonſt
bekomme auch er eine Ladung Die Bedrohten ließen ſich auf keine längeren
Auseinanderſetzungen ein ſondern gingen ihres Weges nach Hübttz zu
Kurz vor dieſem Dorfe wurden ſie jedoch von den Bergleuten Karl
Schneemann und Gerkach geſtellt die ihnen auf einem Umwege nach
geeilt waren und ſie überholt hatten Schneemann ſchlug anſcheinend
mit einem Schlagring Hertel nieder ſodaß er ſofort bewußtlos zuſammen
brach während Gerlach durch Drohungen den Begleiter des Gemiß
handelten zurückhielt Das Schöffengericht in Hettſtedt hatte Schneemann
zu 6 Monaten und Gerlach zu 2 Wochen Gefängnis verurteilt Letzterer
legte gegen das Urteil Berufung ein Da die Beweisaufnahme vor derStrafkammer wieder zu nganſeen des Angeklagten ausfiel wurde die

Beruſung verworfen
Lyuchjuſtiz Jn Burgörner ſollen Kartoffeldiebſtähle an der Tages

ordnung ſein doch wurden die Spiybuben ſelten geſaßt Die Landwirte
paßten des Abends und des Nachts öſters auf hatten dabei aber meiſt
kein Glück ſie liefen ſogar Geiſahr Prügel zu bekommen wie es eines
Abends dem Schmied Hermann Goldſchmied gegangen war als er
Diebe feſtzuhalten verſuchte Am Abend des 2 Oktober erwiſchte der
Landwirtsſohn Fr Meier mehrere Perſonen bei einen Kartoffeldiebſtahl
Er holte nun ſeinen Schwager Goldſchmied Beide bewaffneten ſich mit
Knüppeln und ſchlichen ſich kriechend an die Diebe die auf
dem Acker eines Lehrers ſtahlen heran Sie trafen hier die
48 jährige Ehefrau des Jnvaliden Dietrich und deren 14 jährigen Sohn
und pro ten beide die ſie in der Dunkelheit erſt nicht erkannten windel
weich Dadurch zogen ſie ſich eine Anklage wegen Körperverletzung zu

Am 5H Dezember v J ſind ſie darauf zu je 2 Wochen Gefängnis verurteilt
worden Meier legte gegen das Urteil Berufung ein und beſtritt ſich an
der Mißhandlung beteiligt zu haben Die Strafkammer hielt nach der
Beweisaufnahme den Angeklagten zwar des ihm zur Laſt gelegten Ver
gehens ſchuldig berückſichtigte aber deſſen damalige Erregung und ſetzte die
Strafe auf eine Geldſtrafe von 10 Mk herab

Schöffengericht
Halke 25 Januet

Betrug Der Hausdiener Richard Weinreich zurzeit in Berlin
in Unterjnchungshaft wollte am 28 Juli v J in Halle an einem Ball
teilnehmen Weil er aber nicht das nötige Geld dazu hatte lieh er ſich
aus einem Verleihinſtitut unter dem Vorgeben er wolle eine Hochzeit mit
machen einen Anzug und trug dieſen ſofort zu emem Trödler um ihn zu
verkauſen Als er den Wochenlohn ausbezahlt erhalten hatte verſuchte er
zwar die Sache durch Rückkauf des Anzuges wieder gut zu machen er
hatte damit aber kein Glück Das Gericht verurteilte ihn zu einer Woche
Geſänants

Kautionsſchwindel Jm vorigen Jahre wurde der Verſicherungs
agent Emil Wenzlaif zu einer Geldſtrafe von 75 Mk verurteilt weil er
eine Kaution von 300 Mk die er ſich von einem als Kaſſierer engagierten
Militärinvaliden geben ließ ſofort im eigenen Intereſſe verbraucht hatte
Heute ſtand er des gleichen Vergehens angeklagt wieder vor Gericht
Ende vorigen Jahres ſuchte er durch Jnſerat einen kautionsfähigen Mann
als Kaſſierer Als ſich ein Stelleſuchender meldete nahm W dieſem eine
Kauiion von 300 Mt ab und übertrug ihm die vakante Stelle Kaum
hatte der Kaſſierer die ihm übertiagenen minimalen Arbeiten 14 Tage
lang beſorgt ſo erfuhr er von einem Bekannten daß Wenzlaff noch mit
einem anderen Bewerber wegen der Stelle unterhandelte nur daß jetzt eine
Kaution von 600 Mk verlangt wurde Der Kaſſierer kündigte deshalb
ſofort und verlangte ſein Geld zurück Da mußte er denn erfahren daß
Wenzlaff ſich an der Kaution vergriffen hatte und auch nicht einmal im
ſtande war wenigſtens die Hälfte ſofort zurückzuzahlen W wurde zu
6 Wochen Getängnis verurteilt

Dreiſte Schiebung Der Reſtaurateur Heinrich Lindemann
verkaufte am 3 Auguſt v J an den Reſtaurateur N ſein Reſtaurant
mit Jnventar u a ein Pianino im Werte von 600 Mk Ehe
jedoch der Käufer einzog vertauſchte L das wertvolle Jnſtrumenz gegen
ein anderes das er auf einer Auktion für 110 Mk erſtanden hatte dem
verkauften aber der Farbe der Form und Größe nach täuſchend ähnlich
war Der Käufer wohnte ſchon 5 Tage in dem Lokal ohne daß er die
Schiebung bemerkt hatte Erſt durch Gäſte die das frühere Inſtrument
kannten wurde er auf die Sache aufmerkſam gemacht Einer derſelben
wollte das Klavier benußen ſchlug aber ſofort den Deckel wieder zu als
er die Töne hörte Der Geſchädigte wandte ſich darauf an den Verkäufer
mit der Aufforderung das richtige Piano wieder herbeizuſchaffen erhielt
aber einen Brief worin die Vertauſchung beſtritten wurde Es erfolgte
darauf Anzeige Jnzwiſchen iſt nun der Verkäufer welcher damals ſchon
ſchwer krank war geſtorben Seine Witwe wurde jedoch angeklagt bei
der Schiebung mitgewirkt zu haben Sie behauptete vor Gericht daß ihr
Mann die Fortſchaffung des Jnſtrumentes angeordnet habe und daß
ſie das nicht habe verhindern können Dieſe Behauptung konnte durch die
Beweis aufnahme nicht widerlegt werden weshalb Freijprechung erfolgte

Jn eine recht unangenehme Situation verſetzten hieſige
Bäckermeiſter einen Reſtaurateur dadurch daß ſie an einem Kegelabend
Glücks ſpiele begannen Der Wirt dem die Sache peinlich war wollte
ſeine Kunden nicht verlieren und ließ ſich deshalb durch den Hinweis
veruhigen Wir ſind ja unter uns Die Sache wurde aber doch
verraten und der Wirt erhielt eine Anklage Das Gericht erkannte an
daß der Angeklagte ſich in einer gewiſſen Zwangslage bejunden hat und
verurteille ihn mit Rückſicht auf ſeine bisherige Unbeſcholtenheit zu eine
Geldſtrafe von 20 Mk

Frecher Diebſtahl Der Arbeiter Hermann Dietze ein große
kräftiger Mann ſtahl am 5 Januar ſeinem Bruder der ſich infolg
körperlicher Gebrechen als Drehorgelſpieler ernährt aus einem Küchen
ſchranke den er gewaltſam erbrach ein Portemonnaie mit 25 Mark Dag
Gericht ſchickte thn wegen dieſes ſchlechten Streiches auf 4 Monate in
Gefängnis

Halle 20 Janxar
Beleidigung Der Keſſelſchmied B in Nietleben ſchied im Auguſt

v J aus der ſozialdemokratiſchen Partei freiwillig aus und trat dem dortigen
kommunalen Vereine bei Dies wurde ihm von den Genoſſen ſehr krumm
genommen Jm Volksblatt erſchienen darauf kurze Artikel die auf ihn
gemünzt waren und in welchem von ihm als von einem Sünder der Buße tut
geſprochen wurde B ignorierte die Anrempelungen zunächſt Als aber
am 15 September in dem genannten Blatt wieder ein Artikel gegen ihn
erſchien der ſchwere Beleidigungen enthielt ſtellte er Strafantrag gegen den ver
antwortlichen Redakteur Däumig Jn dem Artikel wurde u a erzählt daß der
Privatkläger 1905 als Vertrauensmann der ſozialdemokratiſchen Partei hab
abgeſägt werden müſſen weil er damals eine Patenſtelle angenommen habe
obgleich von der Partei die Parole ausgegeben geweſen ſei als Demon
ſtration gegen das Schulverpfaffungsgeſetz die Kinder nicht taufen und
ſich nicht kirchlich trauen zu laſſen B ſei auch wegen unſauberer Machi
nationen aus dem Arbeiter Geſangverein ausgeſchloſſen worden und ſeinen
ſinanziellen Verpflichtungen der Partei gegenüber nicht nachgekommen, Der
Angeklagte war zu der Verhandlung nicht erſchienen ließ aber durch
ſeinen Verteidiger erklären daß er die Verantwortung für den Artikel
übernehmen wolle ſelbſt verfaßt habe er ihn aber nicht Die Beweis
aufnahme ergab daß der Privatkläger ſich keinerlei unſauberer Machi
nationen ſchuldig gemacht habe Zeugen behaupteten er ſei aus dem Arbeiter
Geſangverein ausgeſchloſſen weil er Beichlüſſe des Vereins nicht aus
geführt habe Einmal habe er auf Koſten des Vereins deſſen Vorſitzender
er geweſen ſei ein Gedicht für 12 Mk gekauft ohne vorher die Ge
nehmigung hierzu einzuholen Als man ihm darüber Vorwürfe gemacht
habe habe er ſich bereit erklärt die Hälfte der Koſten zu tragen er habe
aber nicht Wort gehalten Weiter habe er die Vereinsrechnungen nicht
pünktlich bezahlt Der Privatkläger beſtritt eine beſtimmte Zuſage bezüglich
Uebernahme der halben Koſten für Anſchaffung des Gedichtes gemacht
zu haben Die Aeußerung habe er allerdings geian Wenn Jhr es nicht
bezahlen wollt werde ich die Hälſte tragen dies jedoch nicht ernſtlich gemeint
Uebrigens ſei er lediglich deshalb aus dem Geſangverein geſtoßen worden
weil er der ſozialdemokratiſchen Partei den Rücken gekehrt habe Der
beſte Beweis dafür daß man auch nach den erwähnten Vorgängen noch
volles Vertrauen zu ihm gehabt habe ſei daß man ihn ſpäter wieder zum
Vorſitzenden gewählt habe Auch ſeiner finanziellen Verpflichtung gegen die
Partei ſei er nachgekommen Die Parteikaſſenbeiträge habe er bis zum
letzten Monat bezahlt Durch Vorlegung des Markenbuches wurde dies be
ſtätigt Der Privatkläger beantragte außer der Beſtrafung des Verklagten
noch eine Buße von 400 M und begründete dies damit daß er infolge
ſeines leidenden Zuſtandes als Keſſelſchmied weniger Stunden arbeitenkönne und deshalb noch mit Sprechapparaten und an Sonntagen mit

Würſtchen handle Nach dem Erſcheinen des Artikels im Volksblatt
ſei ſein Verdienſt aber erheblich zurückgegangen Vor Weihnachten 1908
habe er nicht einen einzigen Sprechapparat verkauft Wenn er ſeine
Würſtchen angeboten habe hätten Arbeiter ihm zugerufen Du kannſt
Deine Würſtchen ſelber eſſen Der Gerichtshof verurteilte den Ange
klagten zu einer Geldſtrafe von 100 Mark und einer Buße von 100 Mark
Jn der Urteilsbegründung wurde geſagt daß nicht das Geringſte von
dem erwieſen ſei was man dem Privatkläger in dem Artikel vorge
worfen habe

Verbrauchte Nerven
kräftigt man durch Gebrauch von HVG610P0XN
dam neuen auf elektrischem Wege hergestellten
Eisenpräparat Hygiopon wirä von ärztlichen Autori
tüten als hervorragendstes Kräftigungsmittel warm
empfohlen es regt den Appetit intensivy an
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Theater und Muſik
Stadttheater 26 Januar Tannhäuſer Gaſtſpiel von Frau

Bruger Drews aus Plauen auf Engagement Mit Proben ſcheint
man ſich nicht beſonders aufzuhalten Was ich vom erſten Akte hörte
war ſehr mäßig Daß Herr Kapellmeiſter Mörike mit ſeiner Routine und
ſeinem Talente das Gefüge zu ammenhält iſt natürlich ſelbſtverſtändlich
Angeſichts der brüchigen Einzeileiſtungen muß man es einmal ausſprechen
mehr Einzelproben für die Soliſten Kapellmeiſter ſind ja genug da
Auch für die Regie gibt es noch manches im 1 Akte zu tun Wie un
ſinnig klingt noch immer das Horngetute in gleicher Stärke und für den
Hörer greifbar nahe Wenn Wagner Hörner in zweierlei Stimmung vor
ſchrieb ſo tat er es um die akuſtiſche Täuſchung zu erwecken daß
Jnſtrumente gleicher Stimmung in ſehr verſchiedener Entjſernung auf
geſtellt verſchiedene Tonhöhe zu haben ſcheinen Der Ton der
weitentfernten Hörner durch ungünſtiges Terratn ſtörende Lufr
ſtrömung andere Schallrichtung c modifiziert ſcheint tiefer zu ſein
Hieraus ergibt ſich daß die den es dur Dreiklang blaſenden Hörner viel
weiter zurückſtehen müſſen und piano und durch ungünſtige Schallwände
abgedämpft zu intonieren haben Das muß eben ausprobiert werden
Jn Triſtan und Jſolde liegen die Dinge ähnlich Wem das noch nicht

einleuchtet ſei darauf aufmerkſam gemacht daß der verſammelte ganze
Jagdtroß ſpäter nur in einer Stimmung bläſt weil bei gleicher Entfernung
die Tonhöhe nicht mehr differenziert erſcheint Bei dieſer Situation Ende
des I Aktes machte es übrigens auch einen etwas komiſchen Eindruck daß
die Pferde nicht ſofort beſtiegen wurden ſondern als ſzeniſcher Mittelpunkt
ſtehen blieben als der Vorhang fiel Für den Gaſt Frau Bruger
Drews war der unzulängliche Ausfall des 1 Aktes günſtig Jhr Auftritt
fiel dadurch nicht ab Die Dame hat eine ſehr ſympathiſche Erſcheinung
Jhr Spiel iſt hinreichend um den Ausdruck ihrer Gefühle zweckmäßig
unterſtützen zu können Die Art und Weiſe wie ſie den Mannen zu
Gunſten Tannhäuſers entgegentritt ließ auf dramatiſches Talent ſchließen
In der Beſtimmtheit des Ausdruckes der Geſten welche Wagner nach dem
Gebete vorgeſchrieben hat erreicht ſie Fräulein Wolf nicht Die Stimme
iſt wenig einheitlich ausgebildet Dem Einzelione fehlt die Fülle und die
Eindringlichkeit auf das Nervenſyſtem des Hörers Jm Gebet wo nur
der klangliche und ſeeliſche Gehalt des Tones wirkt machte ſich das am
meiſten bemerkbar Jm Finale des 2 Akttes konnte ſich die Stimme in
folge ihres zu geringen Volumens und ihrer mangelnden Tragfähigkeit
nicht gegen die Chormaſſen durchſetzen Das Publikum zeichnete Frau
Bruger durch Beifall aus Nach dieſem Gaſtſpiele erſcheint mir das
Engagement fraglich zumal ich das Gefühl habe daß die Stimme ſich
nicht mehr bemerkenswert entwickeln wird Wäre unſer Soliſtenenſemble
ein beſſeres und würde mehr mit dem Einzelnen ſtudiert ſo brauchte man
weniger zurückhaltend in ſeinem Urteile zu ſein aber eine Aufführung bei welcher
jede Rolle gut ausfällt wird immer ſeltener Was die Soliſten da und
dort an Qualität vermiſſen laſſen wird durch Auſwand von Maſſen und
dekorativem Glanz zu erſetzen verſucht Wenn unſer trefflicher Herr Mörile
das Vorſpiel zum III Akte nicht noch ſo vorzüglich herausgebracht hätte
wäre man ganz ohne das Gefühl für einen Höhepunkt von dannen ge
gangen zumal auch Herr Frank als Wolfram enttäuſchte Ohne daß
unſere Soliſten tüchtige und regelmäßige Soloproben bekommen oder erſt
klaſſige Kräfte engagiert werden die darauf verzichten können werden ſich
die zahlreichen Kunſtfreunde die man jetzt im Theater nicht ſieht wohl
kaum regelmäßig einſtellen C Compes de la Porte

Donnerstag

Ein Schauſpiel von Robert Nonnenbruch Von ſeiner fünf
jährigen Tätigkeit am hieſigen Stadttheater iſt Robert Nonnenbruch
unſerm Publikum noch in beſter Ertnnerung Jetzt iſt er am Coblenzer
Stadttheater als Dramaturg Regtiſſeur und Schauſpieler tätig Kürzlich
wurde dort ein Bühnenwerk von ihm aufgeführt das den Titel

Soldatenſpiel trägt und als Volksdrama bezeichnet iſt Es wurde
ſehr günſtig aufgenommen Jn der Cobl Ztg leſen wir darüber
Soldatenſpiell Wahrſcheinlich eine Nachſchöpzung der Jena Sedan
und Zapfenſtreichzeit vorurteilt der Steptiker Voltsdrama Sicher wieder
eine tendenziöſe Lebensphotographie ohne künſtleriſchen Lichtkern ſeufzt der
Aeſthet Beide haben Unrecht Das Nonnenbruchſche Werk gibt uns
lebenswahre Vorgänge aber in ſo konzentrierter und typiſcher Form daß
das äußere Geſchehnis ſagen wir mal die Koſtümiterung der Jdee voll
ſtändig vor dieſer ſelbſt zurücktritt Die Verkörperung ver Jdee iſt der
Musketier Ernſt Jmhoff der von Natur ein weicher feinempfindender
Menſch unter dem phyſiſchen und moraliſchen Druck der Schattenſeiten
der Rekrutenzeit zuſammenbricht umſo ſchneller da auch ſeine Herzensliebe
Schiffbruch erleidet Disziplin haben Jhre Leute aber das Wort Kamerad
ſchaft ſcheinen ſie nicht zu kennen in dieſem Epiiog des Hauptmanns
egenüber dem verſtändnislos zuhörenden Unteroffizier liegt die innere

Berechtigung des Dramas Soldatenſpiel Nonnenbruch verallgemeinert
keineswegs das Zerrbild einer Ausnahme um auf wohlfeile Art einen
Galerieerſolg zu erzielen ſein Unteroffizier Brietzke iſt in gewiſſer Beziehung
ebenfalls das Opfer des Syſtems nur nicht nach oben hin auffallen Die
dramattſch dichteriſche Beſähigung Robert Nonnenbruchs erweiſt ſich
beſonders in dem außerordentlich geſchickten Aufbau des erſten und
letzten Aktes die ſich auf der Mannſchaftsſtube abſpielen und ein ungemein
lebenswahres Bild dieſer Welt im Kleinen geben Jeden der einzelnen
Musketiere hat der Dichter zu einem Charakter geformt beſonders die
Figur des Oeſer iſt bemerkenswert gut erſchaut Auf dem Hintergund
des zweiten Aktes einem Kriegervereinsfeſt in der elterlichen Wirnſchaft
des fahnenflüchtig gewordenen Ernſt entwickelt ſich eine ebenfalls recht be
wegte Handlung deren Motw m der Liebeseiſerſucht des unglücklichen
Rekruten liegt Auch hier zeichnet Nonnenbruch einige ſo treffliche Typenwie den Ortsvorſteher Wiegand und den geraden Jageow Die kleinen

Schwächen die dem Drama anhaſten erblicken wir in den etwas zu
weinerlichen und lang ausgejponnenen Szenen zwiſchen Mutter und Sohn
Dann hat die Auftrittsfzene des Gendarmen einiges Unwahrſcheinliche
Mit geringer Mühe jedoch wird Nonnenbruch auch dem zweiten Akt die
notwendige Straffheit und ſtetigere Entwickelung verleihen Wir können
ſodann ſein Wert als eine ſehr bemerkenswerte Neu Erſcheinung auf drama
tiſchem Gebiete bezeichnen der wir einen bleibenden üterariſchen Wert und
dauernden Bühnenerſolg vorausſagen Die Aufführung war vom Dichter
ſelbſt recht ſorgfältig vorbereitet worden Die Bühnenbilder entſprachen
ſaſt der Wirklichkeit die Darſteller leiſteten durchweg Vorzügliches
Das Premierepublikum bereitete dem Soldatenſpiel eine äußerſt beifall
freudige Auſnahme

Frau Roſe Gärtner hat dieſer Tage in Leipzig einen Lieder
abend veranſtaltet über welchen die dortige Preſſe ſich in der folgenden
anerkennenden Weiſe äußert Der Kritiker der Leipz Neueſten Nacht
ſchreibt Frau Gärtner beſitzt einen friſchen kerngen im Volumen
etwas engen Sopran von naivem Klangcharakter Die Technik iſt in den
Forteſchattierungen ausgiebig und konzertiert bedarf im Piano und der
Kantilene aber noch der Pflege wie ſich denn überhaupt hie und da noch
getrübte enge Klänge einſtellen Jm ganzen aber muß man Frau Gärtner
in ſtimmlicher gejanglicher wie auch in muſikaliſcher Hinſicht als eine er
freuliche das Durchſchnitismaß durch ihre Leiſtungen und ihre Sing
freudigkeit erheblich überragende Erſcheinung anerkennen Jhrem
Naturell und Stimmcharatter liegen naive und geſühlvolle Stimmungen
am beſten pathetiſche und feierlich gehobene Lyrik z B den Gejang Weylas
von Hugo Wolf ſollte ſie einſtweilen vermeiden Frau Gärtner ſang
Mendelsſohn Liszt Grieg H Wolf und R Strauß und vor allem
Brahms und zwar dankenswerter Weiſe auch weniger bekannte Geſänge
dieſer Meiſter Die Leipz Abendztg ſchreibt u Dieſes gut be
ſuchte Kauſhauslonzert brachte der ſehr begabten und feinintelligenten Künſt
lerin einen Erfolg der um ſo bewundernswerter iſt als es ſich um ein
erſtes Auftreten vor größerem Kreiſe handelte Ohne Zweiſel beſtehen ſehr
verheißungsvolle Zutunftsausſichten Die helle Stimme gut
gebildet und vorzüglich beyerrſcht ſprach ſehr ſympathiſch an Einigen An
ſätzen fehlte zwar noch die Reinhent und verſchiedene Unebenheiten kamen
vor Aber der Geſamteindruck war durchaus erfreulich insbeſondere durch
das feine muſikaliſche Gerühl das allenthalben zum Ausdruck gelangte

Frl Agnes Schütze eine junge einyeimiſche Sängerin gab dieſer
Tage in ihrer Gebvurisnadt Mansſeld mit gutem Erſolge ein Konzert
Das dortige Blatt ſchreibt Trotz der vielen Veranſtaltungen in den letzien
Wochen war das im Preußiſchen Hof abgehanene Konzert recht gut be
ſucht ſtand im Mittelpunkt des Intereſſes doch ein Kind unſerer Stadt
eine junge Künſtlerin die uns über die Fortſchritte die ſie ſeit ihrem
Auftreten hier vor Jahresfriſt gemacht unterrichten und uns ſo teilnehmen
laſſen wollte an ihrem Streben und Hoffen Mit Freude ließ ſich
konſtatieren daß Frl Agnes Schütze ihre Stimme gekähtigt ihr Auf
treten ein ſicheres geworden iſt die gute Spörryſche Schule hat ihr
Stimmmaterial zu beſter Entfaltung gebracht und ſo konnte es nicht ſehlen
daß lebhafter Applaus nach jedem Auftreten der Küuſtlerin ſagte welch
regen Anteil die Zuhörer nahmen Vor allem hat uns das Mendelſohn
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Bartyoidyſche Frühlingslied gefallen hier tam die Jnnigkeit des Tones
ſo recht zum Ausdruck Wir wünſchen Frl Schütze auf ihrer Laufbahn
weitere Erfolge

Liſzt s Legende von der heiligen Eliſabeth Zur Auf
führung der Robert Franz Singakademie am 5 Februar Das bekannte
Wort das Liſzt lakoniſch in einem Geſpräche über die mutmaßlichen künf
tigen Schickſale ſeiner Werke fallen kieß Jch kann warten beſteht auch
heute noch zu Recht Ein großer Teil des Latenpublikums hat auch heute
noch nicht den Weg zu Liſzt gefunden ein anderer will ihn nicht finden
Und doch wird dereinſt die Geſchichte Liſzt zu den kühnſten Pfadſindern
zählen wie ſie den Menſchen Liſzt den Adel ſeiner Perfönlichkeit jederzeit
den jungen Generationen als Spiegel vorhalten wird Otto Reubke s
Verdienſt iſt es der Kunſt des Meiſters in Halle eine Gaſſe gebrochen zu
haben und zwar mit der Heiligen Eliſabeth die vor faſt genau
25 Jahren 11 März 1884 ihre erſte hieſige Aufführung erlebte Dieſes
Werk iſt denn auch ganz beſonders geeignet den Hörer in Liſzt s Kunſt
einzuführen Mit ſeiner Miſchung geiſtlicher und weltlicher exotiſcher und
ritterlicher asketiſcher und weltfreudiger Elemente ſtellt es ſich als ein echt
romantiſches Produkt dar aber innerhalb dieſer Sphäre geht Liſzt durch
aus ſeine eigenen Wege Die Bezeichnung Legende führt uns in die
Kindheitstage des Oratoriums mit ſeinen Heiligengeſchichten zurück Otto
Roqueite hat die Geſtalt der heiligen Eitſabeth in den Mittelpunkt ſeiner
Dichtung geſtellt die uns in zwei Teilen die Wundertaten das Leiden
und die Verklärung der Heldin ſchildert Liſzt hat ihrer Geſtalt dadurch
einen mittelalterlichen Schimner verliehen daß er zu ihrem muſikaliſchen
Symbol eine alte Hymnenmelodie gewählt hat es iſt dieſelbe die wir
Proteſtanten zu dem Texte Joſef lieber Joſef mein kennen und die auch
J Brahms in ſeinem bekannten Bratſchenliede verwertet hat Auch ſonſt
tönen uns zum Teil uralte liturgiſche Weiſen aus dem Werke entgegen
ſo bei dem Auftreten der Kreuzritter die alte Melodie des Gloria in
excelsis im Trio des Kreuzrittermarſches und bei Elijabeths Tode alte
geiſtliche Vollsgeſänge Es iſt dasſelbe Prinzip wie wenn unſere pro
teſtanriſchen Komponiſten heutzutage wieder gern zu ganz beſonderen
Zwecken in den Schatz unſerer Choräle zurückgreifen Aber dieſes ar
chaeiſierende Element bildet nur eine von den zahlreichen Farben
dieſer Lezende Die Verwertung jener Motive vor allem das
der Ehſabeth geſchieht durchaus nach den Grundſätzen des

Leitmotives die hier erſtmals auf das Oratorium
übertragen ſind Der Kundige wird auch in Einzelheiten da und dort
Wagner ſche Stilelemente heraushören eine erwünſchte Gelegenheit für
alle Beckmeſſernaturen ſich wieder einmal der beliebten Plagiatſchnüffele
hinzugeben Wenn man aber bedenkt wieviel auch unter unſeren
Klaſſikern der eine dem anderen an direkten Anregungen verdankt ſo wird
man ſich bei ſo verwandten Naturen wie Liſzt und Wagner derartige
Remintécenzen ohne Weiteres erklären Ein wirkſames Gegenſtück zu dieſen
Beiſpielen muſikaliſcher Seelenmalerei unter denen die Soloſzenen Eliſa
beths und des Landgrafen beſonders hervorgehoben ſeien bilden jene
glänzenden orcheſtralen und vokalen Maſſenſzenen in denen Liſzi s Kunſt ſo
Bedeutendes geleiſtet hat Vor allem ſind hier die Schlußſzene des Werkes
jerner die Chorpartie und der Orcheſtermarſch der ankommenden und ab
ziehenden Kreuzritter zu nennen Auch ſeiner heimatlichen Weiſen hat ſich
Liſzt erinnert und eine ungariſche Marſchmelodie in überaus packender
Weiſe leitmotiviſch als Symbol der Heimat ſeiner Heldin zur Verwendung
gebracht Das Wiederaufdecken uralter halbverſchütteter Quellen und
andererſeits die Uebertragung des neudeutſchen Stiles auf das Oratorium
war für das Publikum erwas vollſtändig Neues es verblüffte zunächſt
mehr als es begeiſterte Bet der damals herrſchenden Parteileidenſchaft
wurde es Hanslick nicht ſchwer mit ſeiner beliebten Methode die Schwächen
der Gegner als Tummelplatz für ſeinen Witz zu benutzen und da herunter
zureißen wo er erklären ſollte gleichwie den böſen Wagner auch deſſen
Freund Lijzt als Komponiſten abzuſchlachten natürlich hatte er damit
alsbald die ruheſelige Philiſterwelt auf ſeiner Seite Heute iſt der Streit
zu Gunſten der Neudeutſchen entſchieden Sie haben mehr Lebenskraſt
bewieſen als ihr Kritiker der z V mit ſeinen Wagnerbeſprechungen nicht
mehr weit von der komiſchen Perſon entfernt iſt Wer es ernſt mit der
Tonkunſt meint wird es ſich überhaupt angelegen ſein laſſen zur
originellen Größe einer bedeutenden Kompoſition vorzudringen ſtatt bei
ihren Schwächen zu verweilen Die heilige Eliſabeth erreicht zwar nicht
die Höhe des Liſziſchen Chriſtus aber ſie feſſelt daſür durch impoſanten
Farbenreichtum durch den nato anmutigen Zug ihrer Heldin und durch
die Vornehmheit mit der der ganze große Apparat in den Dienſt der
poetiſchen Jdee geſtellt iſt Sie gehört zu den wenigen modernen
Oratorien aus denen der Hörer einen bleibenden Gewinn für Gemüt und

Phantaſie mit nach Hauſe nimmt H AMüncheuer Myſterienſpiel Man ſchreibt uns aus München
Von enmiſchiedenem Intereſſe war em aus den Kreiſen der hieſigen Geſell
ſchaft unter der Anteilnahme zahlreicher Hörer unternommener Verſuch der
Aufführung eines religiöſen Spiels welches das ſchlichte Myſterienſpiel
früherer Zeiten aus dem Gefühl unſerer Zeit heraus zu beleben verſuchte
Die Geburt des Herrn unter dem Titel Bethlehem war der Vorwur
der ſoeben zur Darſtellung gelangten Szenen eines jungen Geiſtlichen
Dr Hermann Dimmler denen die Auſſührung des Schau piels einer
Urſunnerin Maria Virgo die Jugend der heiligen Jungfrau im Tempel
behandelnd bereits vorausgegangen war Das Vorſpiel das mit der
Verkündigung Maria ſchiteßt zeigt wie ſich gegen die vollkommene Rein
heit der Jungfrau die allein fähig iſt der Welt das Heil der Menſch
werdung zu vermitteln die Sünde in Geſtalt der römiſchen Zauberin und
der von ihr verführten Hasmonäertochter noch einmal aufbäumt um ſie
zu verderben und zu ſich herabzuziehen während der ſolgende Aufzug in
der Entſühnung der Hasmonäerin durch Maria auf dem Gang nach
Bethlehem dieſen Verſuch ſich in ſein Gegenteil verkehren läßt und damit
zu der zarten lyriſchen Stimmung der bei den Hirten ſpielenden Szenen
überleitet in denen unter Kindern und ſchlichten Menſchen das große
Wunder zur Tat wird Das Nachſpiel die Flucht nach Aegypten wirſt
wieder den Schatten der Schuld in dieſe lichte Welt und läßt in ſeinem
leicht elegiſchen Ausklang die Tragik des Kommenden ahnungsvoll hinein
ſpielen Die Aufführung wurde von guten Dilettantenleiſtungen getragen
die ſich in der Geſtalt der Maria ſogar zu etwas wirklich Eigenaruigem
und Neuem erhoben Eine Fortſetzung der Myſterienſpiele in der Paſſions

und Oſterzeit iſt geplant C WBub oder Mädel eine Operette von Felix Dörmann
dem Libreitiſten des Walzertraums mit Muſik von Bruno Granich
ſtädten einem jungen Wiener Komponiſten der aus der Schule des
Leipziger Konſervatoriums hervorgegangen iſt eriebte ihre Urauſſführung
rür Deutſchland im Leipziger Neuen Operettentheater und erzielte ſtürmiſchen
Beifall Die Muſik weiſt nach der T reizende Nummern auf und
verrät überall ein ſtarkes Talent auf deſſen Weiterentwickelung man große
Hoffnungen ſetzen darf Ein beſonderes Lob verdient die geſchmackvolle
Jnſtrumentation Als Schlager ſeien der Roſenwalzer ein Pagoden Duett
und namentlich ein Grotest Marſch Sextett genannt Jnjzenierung und
Darſtellung waren vortrefflich in der Hauptrolle zeichnete ſich der Tenoriſt
Willy Strehl vom Wiener Karl Theater beſonders aus

Wagner ſchen

Aus der Amgebung
Diemitz 27 Januar Jugendfürſorge Kaiſers Geburtstag

brachte für bedürftige Schulkmder der Gemeinde eine beſondere Freude
Durch eine Spende emiger hieſiger Einwohner und einen Beitrag aus der
Gemeindekaſſe wird dieſen Kindern von da ab vor Schulanfang eine wohl
ſchmeckende warme Mehlſuppe mit Semmel verabreicht eine in dieſen kalten
Tagen wo mit der Arbensloſigkeit des Vaters die Not in ſo mancher
Familie einzieht recht dankenswerte Einrichtung von der die hieſige Lehrer
ſchaft und alle Freunde der Jugend hoffen daß ſie zu einer bleibenden wird

Nietleben 27 Januar Gemeindevertreterwahl Morgen
nachmittag 3 Uhr ſindet im Gaſthof Sonne die Wahl eines Gemeinde
vermreters der III Abteilung ſtatt

Eisleben 24 Januar Die auswärtigen Sprechtage der
Rechts ausktunſftsſtelle der Mansfeld ſchen Kupferſchiefer
bauenden Gewerkſchaft finden im Monat Februar 1909 ſtart
am Freitag den 5 Februar in Kloſtermansefeld am Dienstag den 9 in
Helbra am Freitag den 12 in Leimbach am Dienstag den 16 mm Wans
ſeben am Frenag den 19 in Gerbſtedt am Freitag den 26 in Heitſtedt
Die Auskunnsſtelle vermutelt auch die unentgeltliche Vertretung Verſicherter
vor dem Reichsverſicherunggamt Abteilung für Arbeiterverſicherung in
Berlin falls ihr alle zur Sache geyörenden Schriftſtücke rechtzeitig vor
gelegt werden

Hohenoſſig 26 Januar Pferd und Wagen geſtohlen
Geſtohlen waro am Freitag abend aus dem Gaſthof in Hohenoſſig ein
Korbwagen mit davor geſpanntem Blauſchimmel Der Dieb ſoll mit dem
Geſchirr nach Leipzig zu gefahren ſein

Nr 2528 Januar
o Egeln 24 Januar Selbſtmord Vorgeſtern nachminag hat

ſich hier eine 78 jährige Witwe aus Aſchersleben ſtammend an der Tür
kunke ihrer Wohnung erhängt Die Frau war leidend und erſt kürzlich
aus dem Krankenhauſe gekommen Lebensüberdruß infolge von Alters
beſchwerden hat ſie zu dem Schritte veranlaßt

Wormoöleben 26 Januar Niedergeſchoſſener Wilderer
Jm Jagdbezirte des Leutnants Wendenburg überraſchte der Forſtaufſeher
Michaelis einen unbelannten Wilderer Beide gaben Feuer Der
Wilderer wurde ſchwer verwundet

Deſſau 26 Januar Vom Tode des Ertrinkens gerettet
wurde geſtern nachmittag am Geſtänge ein etwa elfſähriger Knabe Der
Junge hatte wie man es täglich ſehen kann in vorwitziger Weiſe das nicht
tragfähige Eis der Obermulde betreten und war eingebrochen Glücklicher
weiſe waren einige Herren in der Nähe welche den in höchſter Lebensge
jahr Schwebenden er war bereits zweimal untergetaucht durch Dar
reichung von Stangen in Sicherheit brachten Vorgeſtern iſt unter gar
ähnlichen Umſtänden am Tannenheger ein vierzehnjähriger Schüler aus der
Mulde gerettet worden

Bernburg 26 Januar Verunglückt Auf dem hieſigen Bahn
hofe wurde heute früh der Hilfsweichenſteller Eiternick von einer Maſchine
erfaßt umgeriſſen und ſortgeſchleift Durch das Geſchrei des Verunglückten
aufmerkſam gemacht hielt der Führer die Lokomotive an Eiternick wurde
aus ſeiner gräßlichen Lage befreit Der rechte Fuß war ihm leider bereits
abgefahren worden

1 Thale 26 Januar Jn ernſter Lebensgefahr ſchwebte am
Sonnabend ein hieſiger Bahnarbeiter mit ſeinen zwei Kindern Sie hatten
einen Spaziergang durch das Steinbachtal unternommen und gerieten da
bei auf ſalſche Fährte indem ſie ſtatt nach Thale nach Treſeburg wanderten
Jnfolge der Sperrung der Prorte an der Teufelsbrücke verſuchte der Mann
mit den Kleinen in der Nähe des Bodekeſſels den vereiſten Fluß zu
paſſieren er brach aber an einer beſonders tiefen Stelle ein und wurde
von der Kraft des reißenden Waſſers ſortgeriſſen bis ſich wieder das Eis
vor ihm auftürmte Während der Mann bis an den Schultern in dem
eiſigen Waſſer ſich befand hatte er glückicherweiſe ſoviel Geiſtesgegenwart
eines ſeiner Kinder von ſich zu ſtrecken ſodaß dieſes ſich auf eine Cisſcholle
retten konnte während das andere Kind unter die Eisdecke geriet Un
glücklicherweiſe war die Dunkelheit hereingebrochen auf die Hilferufe des
Vaters wurden endlich der Wirt und die Gäſte im nahen Hotel Königs
ruh aufmerkſam denen es mittels Leitern und Seilen nach vielen Mühen
gelang den Arbeiter pund ſeine beiden Kinder dem naſſen Element zu ent
reißen Ob freilich das Kind das unter die Eisdecke geraten war mit
dem Leben davontkommen wird iſt zu bezweifeln

Magdeburg 24 Januar Die Pfeifferſchen Stiftungen
zu Cracau Magdeburg werden zum Junt ihr neuerbautes Pflegehaus
Bethanten eröffnen das 80 männlichen Pfleglingen aller Stände in

ſeinen Räumen Pflege und Verſorgung gewähren will Vorgeſehen ſind
drei Klaſſen Jn der erſten koſtet die Penſion 90 120 Mk auf den
Monat in der zweiten 60 und in der dritten 33 Mk Das Haus iſt mit
Balkons Loggien Fahrſtühlen und Garten verſehen ſo daß auch weiter
gehende Anſprüche befriedigt werden können Aufgenommen werden pflege
bedürftige männliche Patienten aller Art ſofern ſie ſich für ein chriſtliches
Gemeinſchaftsleben eignen Die der erſten Klaſſe erhalten ſe ein beſonderes
Zimmer in der zweiten teilen je 2 einen Raum in der dritten wohnen
die Pflegtinge in Gruppen von je 6 und 8 familienartig zuſammen Neden
den Schlafräumen ſind beſondere Tageräume vorhanden Die Lage des
Hauſes iſt geſund unweit der Elbe und des roten Hornes in ſtiller
Straße Für fachärztliche Behandlung Bäder uſw iſt geſorgt Da die
neue Anſtalt ein Liebeswerk iſt und in weitgehender Weiſe auch un
bemittelten Kreiſen dienen will namentlich in der dritten Klaſſe in der
die Preiſe nicht die Selbſtkoſten decken wird auf die Förderung durch
wohltätige Menſcheufreunde gerechnet Es wird der Verwaltung ſehr will
kommen ſein wenn ſie durch Darreichung von Ausſtattungsgegenſtänden
Möbeln Bildern Büchern uſw unterſtützt wird

Staundesamtliche RNachrigſten
Standesamt Halle Gr Brunnenſtraße 3

Aufgeboten 26 Januar Der Friſeur Kurt Brückner und Frieda
Reichardt Breiteſtr 9 und Gera

Gebdoren 26 Januar Dem Arbeiter Auguſt Schmidt ein S Fritz
Gr Wallſtr 42 Dem Maſchinenführer Alfred Heintz eine T Hildegard
Brandenburgerſtr 11 Dem Telegraphenleitungsaufſeher Friedrich ZJtmmer
mann eine T Erna Hardenbergſtr 23

Geſtorben 26 Januar Des Metalldreher Hermann Hänze S Her
mann 1 Jägerplatz 6 Schüler Ernſt Krauſe 8 J Ernſt Moritz Arndt
ſtraße 2

Standesamt Halle Steinweg
Geboren 26 Januar Dem Maler Retnhold Brettſchneider eine T

Hildegard Wörmltyerſtr 98 Dem Jngenteur ch Dewih ein S Hans
Köntgſtr 43 Dem Former Max Kloſtermann eine T Märtha Buggen
hagenſtr 8 Dem Poſtboten Emil Schulze eine T Elſa Dyondiſtr 6
Hem Kgl Gartenbauinſpektor Adolf Oertel ein S Kurt Am Kirchtor 1
Dem Arbeiter Otto Langohr ein S Oskar Klinik Dem Gepäckträger Karl
Büchner eine T Hildegard Herbartſtr 5 Dem Arbeiter Wilhelm Metßner
ein S Walter Auguſtaſtr 1 Dem Maurer Max Schondorf eine T
Gertrud Glauchaerſtr 37 Dem Elektrowärter Friedrich Winkler eine T
Margarete Pfännerhöhe 32 Dem Lokomotivheizer Emil Noack em S
Emil Parkſtr b Dem Kaufmann Walter Dreßler eine T Ertka Kirchner
ſtraße 9 Dem Lokomotivhilfsheizer Karl Klapproth eine T Erna Frei
imfelderſtr 13

Geſtorben 26 Januar Witwe Marie Benedtx geb Schwan aus
Wittenberg 50 Eliſabeth Krankenhaus Des pratt Arjt Dr med rich
Götze aus Glowno Chefrau Eliſabeth Brendel 23 Klintk Der
Invalide Wilhelm Grüneberg 73 Triftſtr 22 Witwe Wilhelmine
Wartenburg geb Lehmann 57 Torſtr 50 Des Geſchirrführer Richard
Geſſing S Richard 1 Hafenſtr 28 Der Privatmann Karl Moeritz
41 Merſeburgerſtr 65 Der Geſchirrführer Adam Müller aus Zſchortau
m Reſt h Der Landwirt Paul Richter aus Naundorf 19 Magde
urgerſtr 39

Auswärtige Anufgebote

Der Magiſtratsaſſefſor Eduard Köcher und Dorothee Kohlrauſch Halle
und Hannover Der Lehrer Walter Bechert und Hedwig Bieler Groß
Stechau und Cämmeritz

33 5Adreßbücher Samminng des General Anzeiger
Zur unentgeltlichen Einſichtnahme liegen in unſerer Haupt

Expedition Große Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße die Adreßz
bücher folgender Städte c aus
Aachen Eisleben Luzern WetßenfelsAarau Elberfeld Magdeburg Wiesbaden
Altenburg Elbing Mainz WittenbergAltona Erfurt Mannhetm WürzburAnnaberg u Buch Erlangen Meiningen Zabrze ümmtliche

Aholz Eſſen en chaften desApolda ensburg Mühlhauſen i Th ſes Zabrze
Aſchersleben ran a M München ZeVugsburg Zran a O Münſter t Weſtf ZJoppot
Bamberg Peiberg t S Naumburg a S ürichBarmen Dpurß t Breisg Nordhauſen wickauBaſel è era Nürnber rovtnz Hannover
Vayreuth Germersheim Offenba ovinz Sachſen
Berlin Gießen Offenbur eßVernburg Gleiwitz Osnabr uchBielefeld Görlitz lauen t V e SächſiſchBitterfeld Göttingen oſen Thür StaatenBonn Greitfswald ors dam Deutſches ReichsBrandenburg a H Hagen Weſtf Regensburg Adreß Buch
Braunſchweig alberſtadt Remſcheid Handel und Ge
Bremen alle a S u bei werbeBreslau amburg Zleiwitz Handels und GeCuenosAyres annover Roſtock werbe AdreßbuchCoſſel Heidelberg Sagan v Ruſſiſch PolenChemnttz ildesheim Sangerhauſen Welt Adreßbuch
Coblenz ena Schwerin Fabrikant AdreßCoburg aiſerslautern Sondershauſen buch des König
Cöthen Karlsruhe Spandau reichs Sachſen uDrimmitſchau Krel Speyer d ThüringtſchenDanzig Köln Staßfurt tagarenDarmſtadt Königsberg Stendal Telephon Adreß
Deſſau Konſtanz Stettin buchDortmund Kopenhagen Stralſund BäderAlmanach
Dresden Krefeld Straßburg t E Wagners AdreßDüſſeldorf Leipzig Stuttgarr buch der vermiet
Euirsburg Liegnitz Trier baren SäleEilenburg Ludwigshafen a R Varel Deutſchlands
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3569 Ruhel 49 elektrotechnisches Geschäft in Chemnitz 23/1 16/3 25/2 29,3 hausen 15 600 99 62Rentier H K Hohens e 299 et 15 600 Deutsche Kaliwerkv Tangermings rege 25 a T o Merwanaunnt An Grossherzog von Aktien 98 99v 2 g t es en 2 5/2 6/2 c 2 Sag bis 5 31 a 7 teiprizer Produktenbörse Malermeister E S Riehter Faenl in ne Glauch 22/1 Shaterehul 7136 briedrienshail Akt 91 93
Locoproeise vom 26 Januar mittags 1 Uhr 20/2 16/2 2/3 e e Silberverg 2350 o ri i x z 2 n e 295 werk Aktien 25 2Die Preise verstehen sioh erste Kosten exkl Provision Cour H Bunto Inh F verw Bunte geb Stäbbe Mäühblenbes in lHleldrungen I 1200 1250 Hattort vor 9 27

a tage usw frei Leipzig gegen bare Zablung x re 15/2 24/2 2412 Hermann II Kali 178 18451 Aklen 80s aufr H9 22 732 en 2Witterung Schön Prost arg Gollrep in Karlsruhe 22/1 20/3 202 17 Hermann IIIKohle 33001 3350 Heldburg Aktien 54 50 zz Weizen per 1000 kg netto inländischer 199 204 Mk be A Tauscher Inh d Fa Vereinigie Deutsche Hart Hohenzollern 3290 3400 ustus Aktien 2 s9
r Argentinier 241 248 Mk bez u Kansas n u r per Kavutwenag n Lengefeld 25 29 4 26 Humbolut 1475 1525 Krügershall Aktien 74 50 75,50

x u B russischer 241 248 Mk bez u Fest 4 bez e F Bredeo Nachiass in Lübveck 22/1 123 lmmenrode 3200 3490 Ludwigshall Akt 2 74

jmängt l shus 33001 an t em e e n iniändischer 164 167 Mk bez u Kaufmann August Fey in München Gladbach 22/I 1/3 15/2 15/3 a mleiger e Neu Bleicherode4 preuss 165 16 bez u ausländ Mk Behauptet Kaufmann Joseph Galitowski in Ostrowo p en W 10 n el v 3900 4050 gen 90 s1er 1000 kg netto Braugerste hiesige 190 202 Mk bez 18/2 182 Posen 21/l 102 et en W 4050 Prinz Adalbert Akt 21 23
u feinste über Notiz Saalegerste 200 210 Mk B fo hbrirant e Moltkeshal 300 350 Ronnenberg A3 r 419 A einste Schuhfabrikant Frieg i ß j 9 lonug tage enberg kt 117 119T g9 i Notiz Mahl u Futterware 144 170 Mk bez u B 162 1613 Frtes Rrttts o tietssene Kone Ka 116 a le 168a2 1 e r per 1000 kg netto inländischer 168 174 31 I d d S e hegiser 1 0 1200 Si 1174 K Schuhware z e Sigmundshall Akt 128 feinster über Notiz aueiänd M Kuhig bez u W M Fassbender in Mügeln Pirna Rössing Barnten 2751 300 130

Mais w tn 427 92 re tper 1000 kg netto amerik runder neuer 165 170 Mk Kaufmann Hermann Wolkk in Fa A Goslinski Nachf in Posen rend en e am 27 Januar 10 Uhr vormittags

n lendenz Pest154 18/2 8 31221
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gefrorenes 61,75 Mk Br Ruhig Kaufmann Haun Hans Andersen Hausen in Tornu 3öd dir 22 ßS errer vrogrrenng 7 en in Tornum Rödding 2271 Koſtenloſe Auskunft in allen Kechtotragener re vom 26 C i 5 Ab gei Dis amtlich t e vom 26 Januar Kaufmann Adolf Aiberti in Schöneberg 23/1 18/3 23/2 /3 erhalten die Abonnenten des General Anzeiger gegenh festgestellten Preiso waren am Früh marsgt Drogist Otto von Scheven in Steele 23/ 282 202 13/3, W 5

i 2 213 d ui6 on e M ab Bahn und frei Mähle Kaufmann Adolt Decker in Wiestooh 17/2 242 244 Vorzeigung der Abonnements Quittung

e a n K ab Bahn und trei Mühle eden Dieusne h le e u s0nles r Sechifta bewegungen jeden ter i W P Sonnabendird bi r E Gering ,00 Boerlin 26 J iserli Zis 170,00 Mk ab Ban d frei 26 Januar Kaiserliche Marine Der R P D Kleist i j ſchäfritz ,00 M n und frei Wagen ist mit dem Ablösungstr z Kleist in unſerem Geſchäftshauſe Groſze Ulrichſtraße 16 gang itzſtg sungstransport für Flusskbt Vaterland ölt ſie e 16 Eingang Dachrigſtraß

au auf der oder Bölbergaſſe Hor Aufganergaſſe Hof Aufgang B eine Treppe
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ZStaatlich Städtijche Handels und Gewerbeſchule für Mädchen in der Mittelſchule an
der Kloſterſtraße

Auf Grund einer vor der Handelskammer Hannover zwiſchen h Der Unterricht beginnt im Sommerhalbjahr am 15 April 1909
c Kathreiners Malzkaffee Fabriken und der Kaffee Handels Aktiengeſellſchaft e Schulgeld Dauer des Wöchentlichu e hein 5 5 r 45 118 vochentlüber die zwiſchen dieſen Firmen beſtehenden Differenzen erzielten Ver m r ma rer Jehrfächer halbjährl Kurſus
c r gt Herr Johannes Surmann folgende J a Handarbeits Kurſu 15 Mk 12 Mon 10 Std Handarbeit b Std Zeichnſtändigung hat Herr Johannes Surmann folgend b Maſchinen u Wäſchenäh Kurſus 20 Mk 12 Mon 10 prakt Arb Zelchnen

5 e Schneider Kurſus 20 Mt 12 Mon 10 5 49 e J Mon t 2t e Putz Kurſus 15 Mk 12 Mon 5Erklär a e o Kurſus für Kunſthandarbeiten 20 Mt 6 12 Mon 10 59
e Zeichnen und Malen 15 Mk 12 Mon 20 Stundenz abgegeben II Abteilung S a tolehre rinnenc e eminar 55 Mk 12 Mon 34 StundenAnter Vezugnahme auf meine gegen die Jirma I Jn dieſe Abteilung werden nur im Oktober

e 56 6 3 Schülerinnen aufgenommen die das 18 JahrKathreiners Malzkaffee Jabriken G m b zurückgelegt und die oberſte Klaſſe einer voll

J u r v er entwickelten höheren Mädchenſchule oder MädchenMünchen veröffentlichte Sroſchüre erkläre ich hier e Mittelſchule mit Erfolg beſucht haben oder den
mit daß ich die in derſelben gegen die perſönliche und Nachweis einer gleichwertigen Vildung zu er

2 s bringen vermögenzgeſchäftliche Ehrenhaftigkeit des Herrn Kommerzien n Abteilung Handelsſchule
g 32 Einfache und doppelte Buchführung Handelse rat Auſt und des Herrn Richard Sichler erhobenen I ete Kortorprarig Handelsgrographie ben

e Knugriffe als auf einem Jrrtum beruhend zurücknehme Nechnen Handelsfranzöſiſch Handelsengliſch
S f i und Korreſpondenz Stenographie Gabelsberger5 und Stolze Schrey Schön und RundſchriftHannover 20 Januar 1909 Schreibmaſchine Volkzwirtſchaftslehre Geſund

heitslehre 30 Mk 12 Mon 25 StundenJohannes Surmann Die Schülerinnen die am Maſchinenſchreiben
Direktor der Kaffee HandelsAktiengeſellſchaft Bremen a hen haben vierteljährlich 3 Mk mehr

Bei der Anmeldung iſt das letzte SchulDie Handelskammer Hannover zeugnis vorzulegen s ſt v
e erner Wolyers Dr Rocke IV Abteilung Allgemrinbildende Fächere Deutſch Literatur Franzöſiſch Engüſchd Rechnen Geſundheitslehre Repetitionen inGeſchichte Geographie und Naturkunde Kunſt

S e h geſchichte 15 Mk 12 Mon 10 StundenDas Schulgeld wird vierteljährlich voraus
Bekanntmachung bezahlt Auf Wunſch können 3 Kurſe zuu z u renn 9 Ze u on onntag den 7 Februar er ſammen genommen werden z B Handarbeit

nung lege 21 Ahr findet im Maſchinennähen allgemeinbildende Fächer oder

a Kunſthandarbeit Putz allgemeinbildende Fächerletzte diesjährige Paabe ſchen Lokale eine ordentliche oder Schneidern und Wäſchenähen 80 Mk 12 Mon 24 30 Stunden
Donnerstag den 4 Februar 10 Uhr

auf dem Hofe des Rittergutes Mücheln
um Verkauf kommt eine ſehr große Anzahl

mittlerer und kleinerer ganz vorzüglicher

I Stellmacher Nutzhölzer
von geſunden Rüſtern Eſchen und Pappeln
ſowie eine

große Partie Brennholz
Stangen Knüppel u Reisholz

Beſichtigung vorher jederzeit geſtattet

Anton
Seetisch Grosshandlung S

Vom Glück
begünſtigt waren einige unſerer

Island und Norösee
Dampfer Dieſelben kehrien mit guten Fängen nach ſtürmiſcher Fahrt

in den Hafen zurück und ſind die Preiſe von heute ab

gqefaklem
Wir bieten in lebendfriſcher Ware an

Kabehau Heelachs Schellfich Helgol Angel
xcheltfisch Schollen, Kuurrhahn Rotzungen grätenlose

Karbonalen ett

Räucherwaren in großer Answahl

G SaIzknerinmge O
W Beſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer

Deutsche Dampffiocherehüeelchatt Nordber

grössto Hochseefischerel Deutschlands

Groſze Ulrichſtraße 58 Telephon 1275

E G m b H
Ordentliche General Verſammlung

Sonnabend den Februar 1909 abends 8 Uhr
im Kranuſe ſchen Gaſthofe zu Lettin

Tagesordnung
Geſchäftsbericht pro 1908
RNeviſionsbericht des Aufſichtsrates
Genehmigung der Bilan Entlaſtung des Vorſtandes
Statutenänderung 88 1 4 10 12 15 Abſ 1 16 19 22 35 u 60
Neuwahl eines dritten Vorſtandsmitgliedes Kontrolleurs
Neuwahl der ſtatutengemäß ausſcheidenden Aufſichtsrats Mitglieder
Beſoldung des Kontrolleurs und Aufbeſſerung der Kaſſiererbeſoldung
Anſchluß an die Großeinkaufs Geſellſchaft Hamburg
Geſchäftliches

Der Aufſichtorat
Alles Vogelfutter n

Aug Wiedau Vorſitzender
wonnt joertzt

General Verſammlung ſtatt
Tages Ordnung

1 Vortrag und Genehmigung der
Bilanz Entlaſtung des Vorſtandes
Verteilung des Reingewinns

2 Geſchäftliches

Allgem Konsumverein

Zappencdorf
Der Porſtand

Karl Kloß Bönicke III Urban
Für gelegentl Ueberſetzungen

in der

dàänischen
Sprache wünſcht eine hieſige Fabrik
mit einem geeigneten Herrn in Ver
bindung zu treten re unter
B Z 3656 an Rud Mossse hier

Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung
Mit Bezugnahme auf den S 28 Abſ 1 des Bauunfſallverſicherungs

geſetzes vom 30 Juni 1900 betreffend die Prämienberechnung für die
bei Regiebauten beſchäftigten Perſonen bringen wir zur öffentlichen
Kenntnis daß der Auszug aus der Heberolle für das 4 Quartal 1908
behufs Einſichtnahme während zweier Wochen vom Tage der Veröffent
lichung dieſer Bekanntmachung ab im Bureau für Arbeiterverſicherung
Schmeerſtr 1 1 Treppe rechts ausliegt

Die Abführung der pro 4 Quartal 1908 fälligen Beiträge iſt in
der gedachten Zeit in der Steuerkaſſe Rathaus Zimmer Nr 5 zu be
wirken widrigenfalls die ſäumigen Zahlungspflichtigen zwangsweiſe
Beitreibung zu gewärtigen haben

Der MagiſtratHalle a den 26 Januar 1909
43Brkanntmachung

Von Oſtern an werden in der hieſigen katholiſchen Volksſchule
folgende Schulbücher gebraucht

Für Klaſſe VII
Dr für die Unterklaſſen kath Volksſchulen Ausgabe A I Teil

ortmund W Crüwell
Für Klaſſe VI

Crüwell Ausgabe A II Teil
Hanft Rechenbuch für Volks und Mittelſchulen Ausg B Heft II

Für Klaſſe V

an den Schulvorſtand zu richten
Bei der Anmeldung werden 5

Anmeldungen werden bis

Halle a im
Ia frisch geschlacht Schw

Kleinſleisch Pfd 28 Pfg
dito ohne Knochen Pfd 55 Pfg
mildgeſalzen tierärztl unterſucht in
30 ev 50 Pfd Bahnkübeln ab hier
Probepostcolli 50 reſp 6 Mk

tranko empfiehlt
J H Pape Hamburg 4 k

Nr 4 Leſebuch für kath Volksſchulen Ausgabe für die Provinz Sachſen
Mittelſtufenband Dortmund W Crüwell

Nr 5 Hanft Heft III
Für Klaſſe IV

Nr 4
Nr 6 Bibl Geſchichte für kath Schulen Paderborn
Nr 7 Katechismus für das Bistum Paderborn
Nr 8 Hanft Heft IV
Nr 9 Eckert Schulatlas Ausgabe für Halle a S

Für Klaſſe III
6 7 9 Bibl Geſchichte für kath Volksſchulen Paderborn
10 Lefebuch für kath Volksſchulen Ausgabe für die Provinz Sachſen

Oberſtufenband Dortmund W Crüwell
11 Liederbuch von Schmetz Ausgabe A
12 Hanft Heft V

Für Klaſſe II
6 7 9 10 11

13 Geſangbuch Sursum eorda
14 Hanft Heft VI

Für Klaſſe I
6 7 8 10 11 18

15 Hanft Heft VII

Halle a im Jonuar 1909 Der Magiſtrat
Be anntmachung

Die Gr werbetreikerden in den Bezirken der Poligei Reviere VIII
einſchließlirh der Teoche X und der Polizei Vache IX werden hiermit

benachrichtigg daß in der Zeit vom 16 Auguſt 1909 ab bis ca Mitte
Noweinber 7909 Hier eine achniſhe Reviſion der Maße und Gewichte
unter Zurrhrng eives Eichmeiſters des Heßkgen Cichamtez ſtattfinden wird

Da die bei dieſer Reviſion unvorſchriſtewähig befundenen Maße
Wagen und Gewichte nach S 3692 des Reichsſtrafgeſetzbuches vicht nur
der Einziehung unterliegen ſondern auch deren Eigentümer mit Geld
ſtrafe bis zu 100 Mark oder mit Haft bis zu 4 Wochen zu beſtrafen
ſind wird empfohlen die Maße c eichamtlich prüfen zu laſſen und
wird hierzu für die Gewerbetreibenden

im Bezirke des V PolizeiReviers die Zeit vom 1 bis 31 März 1909

d

r r

Bernh Lallaeh Schweiſhieſn t1e flau barthe
Sohlossberg 1 U

Geſuche um Schulgelderlaß oder Schulgeldermäßigung für das Sommerhalbjahr ſind bis zum 15 März

Mk Einſchreibegebühren erhoben die bei der zweiten Schulgeldzahlung
in Anrechnung gebracht werden aber verfallen wenn die Schülerin nicht eintritt

zum 15 März von der Vorſteherin Frau BUso Gehrts Wüldhagen
an den Wochentagen von 11 12 Uhr vormittags in der Schule an der Kloſterſtraße entgegengenommen

Spätere Anmeldungen können nur ſoweit berückſichtigt werden als in den eingerichteten
Kurſen noch Platz vorhanden iſt

anuar 1909
der Stagatlich 5tädtiſchen Handels und Gewerbeſchnle für Mädchen

Der Schulvorftand

Bekanntmachung
Die Verſteigerung der verfallenen bei dem unterzeichneten Leih

amte im Monat November 1907 verſetzten und erneuerten Pfänder
welche die Pfandnnmmern von 60261 bis 63219 tragen und über
welche die Pfandſcheine in blauem Druck ausgeſtellt ſind wird

Mittwoch den 17 Februar d Js und an den darauf folgen
den Tagen im Auktionslokal des Leitzhanſes An der
Marienkirche Nr 4 ſtattfinden und begtunt vorausgeſetzt
daß eine genügende Anzahl von Käufern anweſend iſt
um 9 Uhr vormittags und um 21 Uhr nachmittags

Es kommen Taſchenuhren aller Art ſonſtige Gold und Silber
gegenſtände wie Ketten Ringe Löffel uſw ferner Betten Leib und
Bettwäſche Schuhwerk neue und getragene Kleidungsſtücke und ver
ſchiedene andere Sachen zum Verkauf

Einlöſungen und Erneunerungen verfallener Pfänder finden
nur bis zum 16 Februar d Js ſtatt worauf das beteiligte
Publikum beſonders aufmerkſam gemacht wird

Halle a den 19 Januar 1909
Das Leihamt der Stadt Halle a S

Ausſelveibung
Die Lieferung und Aufſtellung von Sehulhanken nach Syſtew

Rettig für den Erweiterungsbau der Volksſchule an der Freiimfelderſtraße
ſoll in 4 Loſen im Wege der Wettbewerbung vergeben werden

Angebote ſind bis
Donnerstag den 11 Februar vormittags 10 Uhr

an das Bureau J Zimmer Nr 23 des Wagegebäudes einzureichen Die
Bedingungen und Zeichnungen liegen im Zimmer Nr 14 des Hochbau
amts Marktplatz 20 zur Einſicht aus woſelbſt auch die Verdingungs
anſchläge ſoweit vorrätig entnommen werden können

Halle a/S den 26 Januar 1909 Städtiſches Hochbauamt

Bekanntmachung
Die Küchenabfälle und Speiſereſte unſerer Speiſeanſtalt ſollen für

1 April 1909 bis dahin 1910 an den Meiſtbietenden vergeben werden
Die Bedingungen liegen in unſerm Sekretariat zur Einſichtnahme aus

Gebote in ſchriftlich mit der Erklärung daß die Bedingungen bekannt
und angenommen ſind verſiegelt und mit der Aufſchrift Gebot auf
Küchenabfälle bis Mittwoch den 3 Fesruar an uns einzureichen

Das Direktorium der Francke schen Stiftungen
Die Erd und Manrerarveſten einſchl Eiſen und Kunſtſtein

lieferung Zimmerarbeiten Klempner ſowie Dachdeckerarbeiten
für vier Zwölf Familien Arbeiterhänſer ſollen zuſammen an einen
Unternehmer vergeben werden

Angebote ſind von dem Unterzeichneien zu 1 Mark pro Stück zu
beziehen und an dieſen bis zum Eröffnungstermin 11 Februar er
vormittags 11 Uhr verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift ver
ſehen koſtenfrei einzuſenden können aber auch im Verwaltungsgebände
der Hanptwerkſtätte Delitzſch wo die Eröffnung ſtattſindet ſowie im
Bureau des Architekten Herrn Karl Poſer in Leipzig Burgſtr 26 III
eingeſehen werden Bei dieſen beiden Stellen liegen auch die Bau
zeichnungen und die allgemeinen Bedingungen die auf Perlangen gegen
poſtfreie Voreinſendung von 1 Mark mit oder nachgeſchickt werden zur
Einſichtnahme aus Die Maſſenberechnungen für Erd Maurer und
Zimmerarbeiten liegen bei dieſen beiden Stellen ebenfalls aus Zuſchlags
friſt 4 Wochen

Delitzſch den 26 Januar 1909
Bauverein für die Eiſenbahnbeamten und Arbeiter

We ber Na Pachencful
Karlstrasse 6

An weldungen für das neue Schuljahr in die Klaſſen 10 bis 1 nimmt
täglich 11 12 Uhr entgegen

Die Vorſteherin Kuma Soydlitz

T I Wahr SagenE Hennicke Gr Klausſtr 39 a Markt

aus Karten lernen Ausf Anleitin kette an 1 et an dazu gegen Einf von 60 3 in Briefm

Zuſend i geſchl Couvert Frauliefert frei Gelaß O Jmst FrLudw Wuchererſtr 45 Fernr 1964 Sorbder Varmen Cleverſtr 2 I

Wegen Todesfall meiner Frau bin Abſchriften
ich willens mein kleines Kinci
Mädchen 1 Monat alt als eigen mit Schreibmaſchine auch n Dikt

außer dem Hauſe Vervielfältigungenzu vergeben August StöhberAmsdorf bei Wansleben Pankraid Weidenplan 29 m

VI a 1 J 30 April 1909e V I 29 Mai 180sVII I 30 Juni 1909der Poliz Wach IXu X vom 1 Juli bis 14 Aug 1909
vorgeſchlagen

Halle a den 21 Oktober 1908 Die PolizeiVerwaltung
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